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Halle Sonntag

Das Bündniß zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn

Der Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht heute
folgendes

Die Regierungen Deutſchlands und der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie haben ſich zu der hen
ihres am 7 Okt 1879 abgeſchloſſenen Bündniſſes ent
ſchloſſen um den Zweifeln ein Ende zu machen welche an den
rein defenſiven Jntentionen deſſelben auf verſchiedenen Seiten
gehegt und zu verſchiedenen Zwecken verwerthet werden Beide
verbündete Regierungen ſind in ihrer Politik von dem Be
ſtreben geleitet den Frieden zu erhalten und Störungen
Seſſelben nach Möglichkeit abzuwehren ſie ſind überzeugt daß
die Bekanntgabe des Jnhalts ihres Bündnißvertrages jeden
Zweifel hierüber ausſchließen wird und haben deshalb be
ſchloſſen denſelben zu veröffentlichen Der Text lautet

Jn Erwägung daß Jhre Majeſtäten der Deutſche
Kaiſer König von Preußen und der Kaiſer von
Oeſterreich König von Ungarn es als Jhre unabweis
liche Monarchenpflicht erachten müſſen für die Sicherheit Jhrer
Reiche und die Ruhe Jhrer Völker unter allen Umſtänden

e zu tragenS Cewägung daß beide Monarchen ähnlich wie in dem

früher beſtandenen Bundesverhältniſſe durch feſtes Zuſammen
halten beider Reiche imſtande ſein werden dieſe Pflicht leichter
und wirkſamer zu erfüllen

in Erwägung ſchließlich daß ein inniges Zuſammengehen
von Deutſchland und OeſterreichUngarn niemanden bedrohen
kann wohl aber geeignet iſt den durch die berliner Stipulationen
geſchaffenen europäiſchen Frieden zu konſolidiren

haben Jhre Majeſtäten
der Kaiſer von Deutſchland und

der Kaiſer von Oeſterreich König von Ungarn
indem Sie Einander feierlich verſprechen daß Sie Jhrem

rein defenſiven Abkommen eine aggreſſive Tendenz nach keiner
Richtung jemals beilegen wollen einen Bund des Friedens und
der gegenſeitigen Vertheidigung zu knüpfen beſchloſſen

Zu dieſem Zwecke haben Allerhöchſtdieſelben zu Jhren Be
vollmächtigten ernannt

Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer
Allerhöchſtihren außerordentlichen und bevollmächtigten
Botſchafter General Lieutenant Prinzen Heinrich VII
Reuß c c

Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich König von
Ungarn

Allerhöchſtihren Wirklichen Geheimen Rath Miniſter des
Kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern Feldmarſchall
Lieutenant Julius Grafen Anbräſſy von Cſik Szent Kirsly
und Krazna Horka c 2c

welche ſich zu Wien am heutigen Tage vereinigt haben und
nach Austauſch ihrer gut und genügend befundenen Vollmachten
übereingekommen ſind wie folgt

Artikel I
Sollte wider Verhoffen und gegen den aufrichtigen Wunſch

der beiden Hohen Kontrahenten Eines der beiden Reiche von
Seiten Rußlands angegriffen werden ſo ſind die Hohen Kon
trahenten verpflichtet einander mit der geſammten Kriegsmacht
Jhrer Reiche beizuſtehen und demgemäß den Frieden nur ge
meinſam und übereinſtimmend zu ſchließen

Artikel II
Würde Einer der Hohen kontrahirenden Theile von einer

anderen Macht angegriffen werden ſo verpflichtet ſich hiermit
der andere Hohe Kontrahent dem Angreifer gegen Seinen Hohen
Verbündeten nicht nur nicht beizuſtehen ſondern mindeſtens
eine wohlwollende neutrale Haltung gegen den Hohen Mit
kontrahenten zu beobachten

Wenn jedoch in ſolchem Falle die angreifende Macht von
Seite Rußlands ſei es in Form einer gktiven Kooperation ſei
es durch militäriſche Maßnahmen welche den Angegriffenen be
drohen unterſtützt werden ſollte ſo tritt die im Artikel J dieſes
Vertrages ſtipulirte Verpflichtung des gegenſeitigen Beiſtandes
mit voller Heeresmacht auch in dieſem Falle ſofort in Kraft
und die Kriegführung der beiden Hohen Kontrahenten wird

ſu2 Jndith Fürkte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Einige Tage nach dem Ball im Städtchen ſaß Banner in
Reſtrup s Zimmer vor dem Kamin Das Feuer flackerte hell
und beleuchtete das große niedrige Gemach mit den alten
dunklen Familienporträts Der Schein der Flamme ſpielte
auf den Läufen der Revolver und Flinten welche die eine
Wand zierten und huſchte über die tauſend theils koſtbaren
theils werth und geſchmackloſen Gegenſtände mit denen Reſtrup
ſein ſogenanntes Studirzimmer geſchmückt hatte

Der Wirth ſaß oder lag vielmehr in einem bequemen Lehn
ſtuhl Zu ſeinen Füßen ruhte eine große hellgelbe Dogge
die es ſich auf der Bärendecke bequem gemacht hatte und
ſchläfrig ins Feuer blinzelte oder ſchlief und dann hin und
wieder leiſe im Traum knurrte Zwiſchen den Herren ſtand

ren Tiſch mit Weinflaſchen Gläſern und Syphons
G eſtrup war ein Mann von herkuliſcher Geſtalt Seine

eſundheit hatte allem getrotzt was er derſelben geboten Auf
den breiten Schultern ſaß ein mächtiger Kopf umrahmt von
lockigem rothblondem Haar und Bart Auf den erſten Blick
chien der Ausdruck des Antlitzes auf derbe Gutmüthigkeit zu
euten die Naſe war groß und wohlgeformt die Augen lagen

tief und waren verſchleiert aber die wulſtigen Lippen unter
dem krauſen Bart zeugten von Sinnlichkeit und die Falten auf
einer breiten Stirn verriethen einen heftigen Sib am und mit ſchwerer ine heftigen Sinn Er ſprach

Es war dumm daß Sie geſtern nicht kommen konnten
ner wir haben uns brillant amüſirt Den beſten Scherz

hatten wir aber mit dem alten Paſtor Black haben Sie
chon davon gehört Er mußte durch s Fenſter kriechen Er

wie wie immer zu ſpät deshalb ſchloß ich die Thür ab und
Ein gingen zu a Da kam er dann und öettelte um
Aue denn er hatte durch das Fenſter Iſt daß wir

aßen Wir achteten aber nicht auf ſein Winſeln

wenn die

auch dann eine gemeinſame bis zum gemeinſamen Friedens
ſchluß

Artikel III
Dieſer Vertrag ſoll in Gemäyheit ſeines friedlichen Charakters

und um jede Mißdentung auszuſchließen von beiden Hohen
Kontrahenten geheim gehalten und einer dritten Macht nur im
Einverſtändniſſe beider Theile und nach Maßgabe ſpezieller
Einigung mitgetheilt werden

Beide Hohe Kontrahenten geben Sich nach den bei der Be
gegnung in Alexandrowo ausgeſprochenen Geſinnungen des
Kaiſers Alexander der Hoffnung hin daß die Rüſtungen Ruß
lands ſich als bedrohlich für Sie in Wirklichkeit nicht erweiſen
werden und haben aus dieſem Grunde zu einer Mittheilung
für jetzt keinen Anlaß ſollte ſich aber dieſe Hoffnung wider
Erwarten als eine irrthümliche erweiſen ſo würden die beiden
Hohen Kontrahenten es als eine Pflicht der Loyalität erkennen
den Kaiſer Alexander mindeſtens vertraulich darüber zu ver
ſtändigen daß Sie einen Angriff auf Einen von Jhnen als
gegen Beide gerichtet betrachten müßten

Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten dieſen Vertrag
eigenhändig unterſchrieben und Jhre Wappen beigedrückt

Geſchehen zu Wien am 7 Okt 1879

H VII P Reuß AndraſſyL L
Gleichzeitig mit dem deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht
auch die Wiener Abendpoſt den Text des deutſchöſter
reichiſchen Bündnißvertrages

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
28 Sitzung vom 3 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Graf v Hohenthal Major v Schlieben Sachſen u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die Debatte über den Antrag der Abgeordneten Graf Behr

v Bennigſen und v Helldorff betreffend Verlängerung
der Legislaturperiode auf 5 Jahre wird heute wieder
aufgenommen durch

Abg Richter Meine Herren Jch bin ſtets für Dreijährig
keit der Legislaturperiode geweſen So lange wir in Preußen
eine Verfaſſung haben hat die dreijährige Wahlperiode beſtanden
Das iſt von der Krone ſelbſt in Vorſchlag gebracht worden Vor
20 Jahren im konſtituirenden Reichstag iſt dieſelbe nicht be
kämpft worden Auch die Nationalliberalen ſind ſtets im Prinzip
dafür geweſen Nur Graf Schwerin und Herr v Vincke waren
damals anderer Anſicht Miquél und Gneiſt haben 1867 für die
dreijährige Legislaturperiode geſprochen Jch bin weit davon ent
fernt den Herren die jetzt für fünfjährige Periode ſind Geſinnungs
loſigkeit vorzuwerfen denn die Erfahrungen können auf andere
Standpunkte geführt haben Die Regierung meine Herren ver
langt die Verlängerung gar nicht der Antrag wird nur auf dem
Präſentirteller von einer Partei entgegengebracht Die Staats
regierung hat dem Parlament gegenüber eine Summe von Rechten
die man in keinem andern konſtitutionellen Staate Europas beſitzt
Man könnte eher fragen ob nicht der Reichstag dem Kanzler
verantwortlich iſt oder der Kanzler dem Reichstag Herr von
Bennigſen hat die konſtitutionellen Länder im Weſten und Süden
Europas angeführt Er hat aber ſelbſt im Laufe ſeiner Rede
erklärt daß man die dortigen parlamentariſchen Zuſtände gar
nicht mit den unſerigen vergleichen könne Der Haupt
ſchwerpunkt liegt meines Erachtens in der Frage Welche
beſonderen Erfahrungen können denn über die Nachtheile der
dreijährigen Legislaturperiode angeführt werden Herr Graf
Behr hat ſich dahin ausgeſprochen die Wahlen koſteten Zeit und
Geld aber m dies trifft auch auf das Parlament zu auch
die Dynaſtieen koſten Geld was würde man ſagen wenn man
ſolche Fragen als für die Verfaſſung eines Reiches in Betracht
kommend anführen wollte Dann hat Herr Graf Behr geglaubt
aus ſeinen eigenen pommerſchen Erfahrungen Material beibringen
zu müſſen er hat angeführt daß jeder Arbeiter einen fortſchritt
lichen Stimmzettel und ein fortſchrittliches Flugblatt aus Berlin
erhalten habe M H Jch will Jhnen offen ſagen ich bin der
Attentäter geweſen Sie können ſchwerlich etwas dabei finden
in Berlin bekommt jeder Wähler von jeder Partei mehrmals vor

Stöcker ſchen ſind uns in dieſer Beziehung ſogar über Jn
Pommern wird es ſchon als Felonie des Hinterſaſſen angeſehen

Wahl anders ausfällt als die Grundbeſitzer es be

den Wahlen Flugblätter und Stimmzettel zugeſtellt und die d

1 Beilage zu Nr 31 der Saale Zeitung 5 Februar 1888
abſichtigt haben Es war von mir mehr Neckerei als daß ichar te davon verſprach Wie groß der Eindruck 4
ſein muß als der Kaiſerliche Poſtbote ein fortſchrittliches
blatt und einen fortſchrittlichen Stimmzettel brachte bewe
Herr Graf Behr heute noch nach vier Jahren unter dem
lichen Einfluß dieſer Geſchichte leidet Metgeh Solche Un
thaten können künftig unter einer fünfjährigen Wahlperiode ebenſo
vorkommen M H Die Herren Graf Behr und v Zenni
haben von einer zunehmenden Verhetzung und Verbitterung
den Wahlen von den Berufsparlamentariern u ſ w ge
ſprochen gewiß würde es beſſer ſein wenn der Wähler einem
ſolchen als jemandem nur weil er ſein Nachbar iſt ſeine Stimme
giebt ch habe gehört daß viele Deutſche ſteuer
müde daß ſie militärmüde werden aber ich habe nicht gehört
daß jemand ſich darüber beklagt habe daß er alle drei Jahre
ſeinen Stimmzettel abgeben muß Meiner innerſten Ueberzeugung
nach iſt das politiſche Jutereſſe in Deutſchland nicht lebhaft genug
Zuſtimmung links und es iſt ſehr richtig wenn alle drei Jahre

einmal ein Anlaß gegeben wird ſich in kleinen Orten einmal über
andere Dinge als Stadtklatſch auszuſprechen die Ruhe iſt in
dieſem Falle nicht als die erſte Bürgerpflicht anzuſehen Jn
betreff der Verbitterung bemerke ich daß die Konſervativen und
Nationalliberalen weſentlich dazu beigetragen haben indem ſie
thaten als ob ſie allein den Patriotismus gepachtet hätten als
ob ſie allein die Reichsfreunde alle anderen Reichsfeinde wären
Herr v Bennigſen würde ſich ein großes Verdienſt erwerben
wenn er in dieſer Beziehung einſchreiten wollte Ein anderer
Punkt iſt die zunehmende Einmiſchung der Behörden in die
Wahlkämpfe das früher von Herrn v Bennigſen getadelte Syſtem
hat geh immer und immer mehr ausgebildet Die Landräthe der
Kreiſe ſind die einzelnen Wahlmacher Wer am geſchickteſten für
die konſervativen Kandidaten eintritt wird belobt und mit Orden
dekorirt Jch erinnere an das Schreiben eines würtembergiſchen
Regierungspräſidenten an ſeine ſämmtlichen unterſtellten Beamten
in welchen es dieſen zur Pflicht gemacht wurde allerorten für
das Septennat einzutreken Warum interveniren Sie jetzt nicht
Herr v Bennigſen der Sie doch alle dieſe Mißſtände mit an
ſehen Seit 1881 haben Sie kein Wort des Tadels mehr darüber
gehabt Aber keiner ſägt gern an dem Aſt auf dem er ſitzt
Gerade durch dieſes tadelnswerthe Syſtem iſt Jhre Partei in
Aufſchwung gekommen ſeitdem eine ganze Reihe von Schützlingen
des Herrn v Puttkamer in den Reichstag gekommen iſt Jetztſind es gerade die Nationalliberalen welche in Bezug auf die

Wahlagitatton die allerſchlimmſten Dinge treiben Jn meinem
Kreiſe und in Bochum ſind Wahlmanbver ſchlimmſter Art aus
B worden Die Anwendung eines ſolchen Syſtems der

eeinfluſſung wirkt demoraliſirend ſowohl auf die auf welche es
ausgeübt wird als auch auf diejenigen welche es ausüben Da
ſcheint es mir freilich ein berechtigter Wunſch wenn man ſolche
Kraftanſtrengungen nur alle 5 Jahre machen will Aber auch
andere Gründe ſtehen einer Verlängerung der Legislaturperiode
entgegen Das Volk erhält aus den heißen Kämpfen aus welchen
im Reichstage oft ein Geſetz zuſtande kommt oder nicht erſt eine
richtige Anſicht von beſtimmten großen politiſchen Aufgaben
Sollten dieſe Leute denn ihrer ſo neugewonnenen Meinung und
Anſchauung erſt in weiteren 5 Jahren durch die Wahl Ausdruck
geben dürfen Meine Herren Der Abg Graf Behr hat geſagt
daß man das erſte Jahr ſich kennen lerne das zweite arbeite und
im dritten ſchon wieder an das Fortgehen denke Schade nurx
daß die Herren das erſte Pahr nicht allein dazu benützt haben
ſich nur kennen zu lernen Sehr richtig links Sie ſehen
m daß alles dasjenige was man gegen die dreijährige Legis
laturperiode vorgebracht hat bei näherer Betrachtung ganz undgar nicht ſtichhaltig iſt es ſind eben wirklich ſachliche Sdante

gar nicht gemacht worden weil man keine vorbringen kann Herr
De Gneiſt hat darauf aufmerkſam gemacht daß über mehr
Stimmen als die Konſervativen und Liberalen die Regierungs
und Polizeigewalt des Staates verfügt Jm Jahre 1878 iſt aus
der Auflöſung ein Reichstag hervorgegangen der die Steuern
alsbald um 180 Millionen erhöht hat Wer weiß wie weit er
gekommen ſein würde wenn nicht 1881 die Wahlperiode abgelaufen
und ein anderer Reichstag gekommen wäre Durch eine kürzere
Wahlperiode wird auch weit eher eine Auflöſung vermieden die
ſehr leicht große Mißſtimmung erzeugt Das waren damals die
Gründe gegen Verlängerung der Wahlperiode Was die Wehr
vorlage und das Septennatsgeſetz betrifft ſo ſind ſie im Grunde
ſehr verſchieden Wir haben nur großes Bedenken gegen dauernde
Vermehrung der Friedenslaſt Auch kritt die Wirkung der jetzigen
Wehr Vorläge ſofort ein diejenige der Septennatsvorlage erſt
nach 12 Jahren Wenn eine akute Kriegsgefahr beſtanden
hätte ſo wäre für die Regierung nichts verderblicher geweſen
als den Reichstag aufzulöſen Die Septennatsvorlage iſt nicht
aus Mißtrauen gegen Frankreich und Rußland ſondern aus
Mißtrauen gegen das einige deutſche Volk hervorgegangen Nach
er erſten Auflöſung traten 204 Abgeordnete unmittelbar nach

den Neuwahlen zuſammen um neue Zölle und Steuern herber
zuführen Freihandel und Schutzzoll war nur vorgeſchützt
worden die Bewilligung von mehreren Millionen Steuern in

en en

Schließlich öffnete ich ein Fenſter und fragte ob er da
hindurchkriechen wolle und weiß Gott er that s Haben
wir aber gelacht

d Reſtrup brach von neuem in ein herzliches Gelächter
aus

Blieb denn der Paſtor den ganzen Abend da fragte
Banner

Nein zuletzt wurde es ihm doch zu toll Als wir anfingen
zu ſpielen ging er

Spielten Sie Hazard
Ah es wurde nicht viel damit denn ſie konnten die Karten

nicht recht mehr unterſcheiden Jch ſelber war auch alles
andere als nüchtern es wurde ſtark getrunken und als die
Gäſte um 5 Uhr morgens gefahren waren mußten Jens und
der Kutſcher mich zu Bette bringen

Und wie befinden Sie ſich denn heute
Danke recht gut Jch ſtand heute erſt um 4 Uhr nach

mittags a Sie können mir aber glauben Peterſen von
Marientha verwindet das nicht in acht Tagen

Banner lachte Jch glaube gar Sie ſind ganz ſtolz auf
Jhre Veiſtung

Ach nein Aber ich habe ſo viel Aerger da vergißt mandas doch wenigſtens ſo len s
Sie ſollten heirathen Reſtrup und verſuchen ein anderes

Leben zu beginnen
Jch hab auch einmal daran gedacht Jetzt iſt es aber leider

zu ſpät dazu Jch tauge nicht mehr viel Wenn ich mich nicht
künſtlich aufrecht halte falle ich zuſammen Jch bin wie ein
gehetztes Wild Es iſt zum Verzagen Die Dienſtmädchen
r auch ſolch Pack die ſaugen einen nur aus und halten es
inter unſerem Rücken mit den Knechten und Dienern Frieden

hat man nirgends Die Leute ſind widerſpenſtig und alles
geht zum Teufel

Sie haben ja einen Prozeß mit einem Jhrer Knechte nicht
wahr Er kam zu mir und bat um Arbeit aber ich nehme
prinzipiell keine fortgejagten Dienſtboten Jetzt höre ich daß
er gegen Sie geklagt hat

t te i rt weil er einen ter kals d ihn dte gegen Vinbing ſo du Sage ſt

ihn Dieſer Teufelskerl ſagt daß meine Handlungsweiſe mir
theuer zu ſtehen kommen wird

Schlugen Sie ihn denn
Natürlich that ich das Und nun bauſcht Hinding die

Sache noch auf Er iſt ein Schurkel
So iſt er das wirklich Er ſcheint mir doch im Grunde

ein ganz umgänglicher Menſch zu ſein
Trauen Sie dem nicht Er iſt ein Schurke das können

Sie mir glauben Sehen Sie voch nur wie er ſeine Stief
tochter behandelt

So und inwiefern fragte Banner aufmerkſam werdend
Er hat ihr das Erbe nicht ausgezahlt und nach ihrem

achtzehnten Jahre hat er das Recht v an Zahlungs
ſtatt für Koſt und Logis zu behalten Wenn ihre Mutter
einmal ſtirbt ſo ſetzt er ſie vor die Thür

Das iſt aber ſchlimm wie alt iſt denn die junge Dame
und wie heißt ſie

Judith Fürſte ſie iſt bald zwanzig Jahre alt
Und wie groß iſt ihr Erbe
Zweitauſend Kronen glaube ich
VJa dann hat ſie freilich nicht mehr viel zu erwarten,

ſagte Banner kalt
Jſt das aber nicht eine Schande Und nun folgte ein

Bericht über Judith s Leben deſſen Gründlichkeit Judith ſelber
überraſcht haben würde

Dann iſt ihre Stellung eine ziemlich verzweifelte, meints
Banner mit feinem kühlen Lächeln

Ja der einzige Ausweg für e ſich zu verheirathen
Wäre ich zehn Jahre jünger w ich ihr meine Hand antragen St iſt ein reizendes Mädchen nicht wahr

Ach ja ganz nett ſoweit ich mich erinnere Banner
kniff die Augen zuſammen und ſchien ganz in die Betrachtung
der wirbelnden Rauchwolken verſunken die er aus
Cigarre blies

a Wer d iſt entzückend und ſtolz ſage ich
nen Niemand dar wagen ihr zu nähern wennes nicht wünſcht ihr z ſe
Sie haben vielleicht trübe Erfahrungen gemacht
Nein ſie iſt ſtets gut und freundlich gegen mich geweſen

das werde ich ihr nie vergeſſen und wenn es möglich wäre
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boder in andexer Form war der eigent Abg r Windthorſt der Anfang der Rede iſt ſehr ſchwerren n p s ſchien g Rechekangler i Die alt leitet ha agt hätten
hielt jene bekannte Rede in der er aufforderte in unſerem

e nnnteeeeiz We tern et ihandels ſchon verRegierung mit den Vertre
de Einks Hört Hört i M H ie Weiſe wie Herr Graf v Behr ſich erklärte war evaſip und aufe i kerer vie die Zölle Wie len regend zugleich er hat nicht mit Beſtimmtheit geſagt daß ſeine

affeezoll durchzubringen hinter dem Kampf zwiſchen Frei Freunde am allgemeinen direkten Wahlrecht feſthalten Miniſter
ndel un

ie Parteien trennen
die Zölle durch eine Bemerkung des Abg
ſelben veranlaßt worden M Di
nicht ans unſerem Volke heraus entſtanden ſie iſt von oben
herab in die Kreiſe ineingetragen worden die Landwirthſchaft

verhielt 88 zuerſt ſehr kühl dagegen Es war noch zweifelhaft
ob die Kornzölle durchgehen würden bis 8 dem Moment wo
Hr v Bennigſen auftrat und zur Ueberraſchung ſeiner Partei
82 dafür ſprach Jetzt hatten die Agrarier gewonnen und

ie nächſte Folge der Annahme war der Antrag auf Verdoppelung
der Zölle Dies hat Hr Bamberger angeführt um zu zeigen
wohin es führt wenn man gewiſſe Tendenzen nicht in ihren An
fängen erſtickt Was das Kartell anbelangt ſo habe ich nie an
genommen daß ein ſchriftliches oder mündliches Uebereinkommen
aus der Wahlbewegung hervorgegangen ſei Wenn man ge
ört hat daß in betreff der Stöcker ſchen inneren Miſſiondie Parteien zuſammengehen ſo iſt es eine Konſequenz

des Kartells mit dem politiſchen Hrn Stöcker daß
die Nationalliberalen auch Arm in Arm mit dem theologiſchen

u Stöcker das gottloſe Jahrhundert in die Schranken fordern
werden ohne daß ſie es wollen weiter mit fortgerien

üher waren wir mit den Nationalliberalen zuſammen noch ſtark
nug gewiſſen reaktionären Beſtrebungen zu ſteuern Zu denPattlb gewendet M Die konſervativen Parteien lieben Sie

nur weil Sie ihnen als Vormauer gegen uns wichtig ſind fällt
dies fort ſo ſind Sie ihnen entbehrlich M Sehen Sie ſich
vor machen Sie denſelben Feldzug in dieſem Herbſt und ver

fen Sie den Konſervativen noch zu 17 Stimmen ſo haben Sie
zu Tode geſiegt dann werden die Herren ohne Sie weiter

tig Die Konſervatiben wollen anſtelle des politiſchen Wahl
teins ein Syſtem ſetzen welches auf korporativer Baſis beruht

warum kommen Sie denn ſchon jetzt mit dem Antrage
ie haben ja doch noch bis 1890 die Mehrheit Sie haben Jhre

eigene Preſſe damit überraſcht Sie ſind m H nun einmal
Optimiſten nach ohen und Peſſimiſten nach unten Jhr Antrag
dedeutet nichts anders als ein Mißtrauensvotum gegen das Volk
ehr richtig links Widerſpruch Jetzt aber iſt ein ſolches Miß

vauen am allerwenigſten angerge wo man ſo erhebliche Mehr
derungen an die Taſchen des Volkes ſtellen muß ich erinnere

ier nur an die neue Wehrvorlage Erhöhung der Anforderungen
und Verminderung der Rechte des Volkes das iſt Jhr Programm
Es giebt im ganzen eiviliſirten Europa kein einziges Volk welches
ſo wenig Einfluß auf die Geſtaltung ſeiner politiſchen Verhältniſſe
beſitzt wie das deutſche Deshalb halte ich alles das was ſeine
geringen Rechte noch mehr verkümmert für ein Unrecht und
meine Partei wird niemals die Hand dazit bieten an den Grund

en der Verfaſſung zu rütteln Beifall links
bg Singer Soz Jch habe namens meiner Partei die

Erklärung abzugeben daß wir in dem Antrage ein Attentat auf
das allgemeine direkte Wahlrecht ſehen deſſen Werth durch ihn

illuſoriſch gemacht werde Jm Gegentheil ſind wir wie wir auch
früher in einem Antrage ausgeſprochen haben für eine Verkürzung
der Wahlperioden Eine gkademiſche eine Frage der Zweck
mäßigkeit kann ich in dem Antrage nicht ſehen das Volk hat ein
lebhaftes Intereſſe an dem Antrage und ſieht in ihm nur einen
Vorboten für weitere reaktionäre Maßregeln Der Antrag iſt
ein Zeichen der Abneigung und der Furcht vor dem allgemeinen
abhlrecht Sie haben Furcht vor dem Tage der Gleichheit dem
Wahltage den das Volk für einen Feſttag hält und für einen
ſtolzen Tag weil es an ihm Schulter an Schulter mit Grafen
und Fürſten an die Wahlurne treten kann Wir ſind in dieſem
Falle die Konſervativen wir wollen die Rechte des Volkes
erhalten und befeſtigen Uebrigens geſtehe ich freudig über das
Maß von Beſcheidenheit überraſcht geweſen zu ſein welches die
Herren bei dieſem Antrage geleitet hat ich hatte gefürchtet man
werde ſchon für dieſe Legislaturperiode die fünfjährige Dauer
beanſpruchen Dennoch iſt es unerhört daß Sie nachdem Sie
auf eine ungewöhnliche Art zu einer Majorität im Hauſe ge
kommen ſind ſofort Eingriffe in die Verfaſſung verſuchen Eine
verhängnißvolle Schutzpolitik die Einführung vieler neuer Steuern
iſt ſchon zu beklagen So wird es weiter gehen und wenn Sie
dann auch einhalten wollen Sie werden es nicht mehr können
Sie ſind ja die Sieger hier im Hauſe aber dem Fürſten Bis

marck gegenüber find Sie s nicht Sie folgen ihm blindlings
Wir ſind gegen den Antrag weil wir in ihm einen Schritt ſehen
der uns noch tiefer in die unheilvollen Verhältniſſe hineinführt
als wir ſchon ſind Jhre Reden daß Sie das Wohl des Volkes
wollen feine Rechte wahren werden erhält durch Jhre Thateneine eigenthümliche Bedeutung Jch glaube die nächſten Wahlen

werden Jhnen beweiſen daß man im Volke etwas anders über
die Wohlthaten denkt die Sie ihm widmen

heirathete ich ſie und befreite ſie aus den unleidlichen Ver
hältniſſen Aber meine Finanzen Und dabei ſtrich er ſein
ſchweres blondes Haar aus der Stirn Sie muß einen
reichen Mann haben ſie würde einen Thron zieren

Glauben Sie denn daß ſie die doch ſo ſtolz iſt irgend
einen beliebigen Menſchen heirathen würde der ihr eine un
abhängige Stellung bieten könnte

Jch fürchte faſt ihr bleibt nichts anderes übrig Ich würde
ſie auf Händen getragen haben ich liebe ſie wirklich

Es müßte ſie doch verletzen auf ſo eine Art verſorgt zu
werden

Ach nein wenn ſie nur überhaupt verſorgt wirdl
Banner lachte laut auf
Kennt ſie denn ihre Lage
Ja das glaube ich Und wenn ich ſo reich wäre wie Sie

und nicht ſo bis über die Ohren verſchuldet
ch ich heirathe nie unterbrach ihn Banner heftig

Das meinte ich ja auch nicht, murmelte Reſtrup
Nun ſchwiegen fie beide Banner lehnte ſich in Gedanken

verſunken in ſeinen Stuhl zurück Reſtrup bückte ſich und
nahm den e der Dogge zwiſchen ſeine beiden Hände Er
zog das loſe faltige Fell derſelben ganz über ihre Ohren und
über die ſchwarze Schnauze dann ſtrich er es wieder glatt
und brummte in ſeinen Bart Du gutes altes Thier du
gutes altes Thier

Und die Flammen im Kamin flackerten hell auf Sie be
leuchteten die feinen ſcharfen Züge des einen mit dem vor
eitig gelichteten Scheitel und dem gleichgiltigen lebensmüden

ruck ſowie das mächtige Haupt des andern mit der
wogenden Löwenmähne dem rothgelben Bart und dem ver
3 ierten gutmüthigen Blick Sie ließen die Diamanten an

eſtrup s Hand aufblitzen wiegte ſich in den klugen Augen
des Hundes wider hüpften über das ſtaubige rothbraune
Bärenfell dahin und verbreiteten einen unſicheren Schein über
die Wand an welcher das Bild von Reſtrup s ſtrengem Vater
in Sie funkelten auf den Waffen und Zierrathen ſtrahlten

dem hohen ſilbergefaßten wider ſchimmerten in
dem goldenen Wein in den Kryſtaliflaſchen verkrochen ſich in

Schutzzoll ſtanden politiſche Abſichten man wollten Hr v Bennigſen iſt zu dem Exkurs überSamberger über die

Die agrariſche Agitation iſt

n

igli ückſicht auf das Septennat zuſammengefunden Jchbaeteheg S v Bennigſen hat die Güte gehabt Erklärungen

u geben welche allein ihre Bedentung in Bezug auf das SepLenngt haben alles andere hat ſehr wenig Werth Die Art und

v Puttkamer hat im Abgeordnetenhauſe angedeutet daß von ſeiten
der preußiſchen Regierung Vorbereitungen zur Abänderung des
allgemeinen direkten Wahlrechts getroffen würden Das iſt noch
nicht alles Herr v Helldorff hat zum Vexdruß eines nicht geringen
Theiles ſeiner Parteigenoſſen im Vorjahre wiederholt darauf hin
edeutet daß weſentliche Veränderungen nothwendig ſeien Er
at ſich nicht irre machen laſſen ſondern iſt bei ſeinem Plan ge

blieben Der verehrte Herr Abgeordnete v Bennigſen hat ein
großes Maß von Auseinanderſetzungen gehalten mit dem Ab
geordneten Bamberger Das iſt eine Epiſode des ſchon ſo oft
vor uns aufgeführten Schauſpiels der Trennung der national
liberalen Partei wo jeder dem andern allerlei Vorhaltungen
macht Jch bedauere nur daß der alte Lasker nicht mehr lebt
Geiterkeit M H Der Herr v ren hat geſagt wir
wären 1881 anderer Anſicht geweſen Damals haben wir für die
vierjährige Legislaturperiode geſtimmt weil wir darin ein Mittel
ſahen die zweijährige Etatsperiode zu erreichen daß die zwei
jährige Etatsperiode wünſchenswerth warauch an der Leere dieſes Hauſes Jch erkläre daß ich der
Meinung bin daß der Reichstag wenn er den geringen und kleinen
Reſt ſeiner Bedeutung behalten will nöthwendig bei dem bleiben
muß was er jetzt noch hat Der Abg v Bennigſen hat
nicht nachgewieſen daß die Nothwendigkeit einer Aenderung vor
handen wäre obwohl ſeine Rede ſehr ſchön war wenigſtens nach
meiner Meinung denn ich bin immer ganz glücklich wenn ein
Hannoveraner eine ſolche Rede hält Heiterkeit Herr von
Bennigſen hat früher die vierjährige Legislaturperiode entſchieden
bekämpft damit nicht der Gedanke einer Verlängerung der
Budgetperioden zur Ausführung 837 e Sind denn dieſe fünf
Jahre nicht ebenſo verlockend zur Einführung zweijähriger Etats
perioden 2 Herr v Bennigſen hat ſich nach rechts bekehrt ich
habe mich wenn Sie ſo wollen nach links bekehrt Gerade die
Vorgänge der letzten Jahre haben mir bewieſen wie übel wir
mit einer Verlängernng fahren würden Mit welchen Mitteln
ſind denn die letzten Wahlen gemacht worden Die Stimmung
iſt jetzt eine andere Da iſt denn wünſchenswerth daß das
Volk möglichſt raſch ſeiner Ueberzeugung erneut Ausdruck geben
kann Ja mir wäre ſogar dazu eine neue Auflöſung des Reichs
tags jetzt willkommen Sehr richtig links Jch komme jetzt
auf das Septennat Oho O Oh Ja m der bekannte
Herr P Jacoby aus Königsberg ſagte mir einſt Eine Wahrheit
die ins Volk dringen ſoll muß mindeſtens 25 Jahre hinter
einander gepredigt werden Heiterkeit Ebenſo wie jetzt ſind
wir auch beim Septennat bereit geweſen alles zu bewilligen
was zu unſerer Kriegstüchtigkeit nothwendig ſei Dem Volke iſt
aber gar nicht klar geworden daß wir nur für eine Zeit
beſchränkung und für keine Ablehnung eingetreten ſind Die Be
laſtung des Volkes durch den MilitärEtat iſt eine ungehenre und
wir müſſen jede Gelegenheit welche uns die äußeren Verhältniſſe
und Konſtellationen bieten zu einer Herabminderung benutzen
Jch konſtatire daß wir uns gegenüber einer mächtigen Partei im
Lande befinden welche die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes
namentlich das allgemeine Wahlrecht antäſten will Jch halte
es nicht für konſervativ daß man die unter ſchweren Verhältniſſen
erkämpfte Verfaſſung jetzt wieder abſchwächen will Beifall
links und im Centrum

Hierauf wird die Disküſſion geſchloſſen
Zur Geſchäftsordnung beantragt
Abg Kräcker Soz die Vorlage einer Kommiſſion von 21

Mitgliedern zu überweiſen lediglich wie der Antragſteller aus

glaube ich ſehen Sie

in ſämmtlichen größeren preußiſchen Städten und der ausgehtvon allen v tungen der evangeliſchen Kirche die zu einer ge

meinſamen Thätigkeit auf dieſem Boden aufgefordert werden wo
allerdings die Noth geiſtige und tut x groß genug iſt
und auch ein kirchlich und politiſch liberaler Mann der ich bin
und auch immer geweſen bin ſehr wohl mit anders Denkenden
zuſammenwirken kann Das iſt etwas ganz anderes als was
mir ſchuld gegeben wird das Werk der Stöckerſchen Stadtmiſſion
gewiſſermaßen mit meinem Namen zu decken

Das Schlußwort als Mitantragſteller erhält der
Abg v Helldorff dkonſ Derſelbe kommt in dem erſten

Theil ſeiner Rede der bei der Unruhe des Hauſes auf der
Journaliſtentribüne größtentheils verloren geht auf das Zuſtande
kommen des Kartells zu ſprechen und en einige darauf be
guche Auslaſſungen der 4b6 Windthorſt und Richter Redner
ährt fort Man hat auch den Ausſpruch des Herrn Miniſter
v Puttkamer in die Debatte gezogen Derſelbe iſt aber an einer
anz anderen Stelle vorgebracht worden nämlich im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe Es iſt durchaus nicht unſere Abſicht an der
beſtehenden Verfaſſung zu rütteln ebenſowenig wollen wir die
Rechte des Volkes verkümmern oder verkürzen Wir glauben im
Gegentheil dem Volke und dem Reichstage einen Dienſt mit
unſerem Antrage zu erweiſen Wir wollen dem Reichstag klar
machen was er ſein ſoll eine feſte Stütze einer ſtetigen Politik
unabhängig von der ſchwankenden Tagesmeinnng Das Wählen
an ſich iſt ein nothwendiges Uebel deshalb iſt es geboten daſſelbe
nicht zu oft in Wirkung treten zu laſſen Die Wirkung der Wahl
kann wie Herr Richter ſagte nur als eine hege dargeſtellt
werden aber meine Herren je häufiger wir die Wahl vör ſich
gehen laſſen umſomehr verlegen wir deren Schwerpunkt in die
Organiſation derſelben und wem kommen die Wahlbewegungen zu
gute Lediglich dem welchem um Erregung der Leidenſchaften zu thun
iſt Erxtlarlich iſt mir die Stellung der Sozialdemokraten erklärlich
auch die der Freiſinnigen aber die Herren vom Centrum ſollten nicht
die Stellung einnehmen die Herr Windthorſt gekennzeichnet hat
und welche doch wohl lediglich nur eine Phaſe des Kulturkampfes
ift Der Abgeordnete Singer hat die Stellung eines deutſchen
Parlamentariers in Vergleich gezogen mit derjenigen welche dieParlamentarier anderer Länder einnehmen Nun ich muß ſagen

wenn etwas bei uns geſund und gut ſo iſt es gerade dieſer Punkt
Unſere Parlamentarier ſuchen eben zum großen Theil in be
ſcheidener Pflichterfüllung ihren Ruhm Sehr richtig rechts und
nicht in einem oft unheilvollen Einfluß Daß dem Volke durch
eine fünfjährige Legislaturperiode wirklich ein Recht genommen
werde iſt doch ganz irrig Nicht das Wählen an und für ſich
m iſt für das Volk die Hauptſache ſondern das daß die ganze
Einrichtung zweckentſprechend wirkt daß es wirklich Vertreter er
wählt welche an dem Ausbau unſerer ganzen Geſetzgebung fördernd
mitwirken Sehr richtig rechts Aber man führt eben alle
möglichen Scheingründe gegen unſern Antrag ins Feld So iſt
auch von Gegnern der Vorlage hervorgehoben worden da durch
eine Verlängerung der Perioden eine parlamentariſche Büreau
kratie geſchaffen werde dem kann ich nicht zuſtimmen Jm Gegen
theil wird dieſe Verlängerung uns Muße geben zu ernſter för
dernder Arbeit Jch bitte Sie unſerem Antrage zuzuſtimmen
Beifall rechts
Der zweite Theil der Rede des Herrn Abg v Helldorff

war ſelbſt für ein ſehr geübtes Ohr im Zuſammenhange nicht
voll verſtändlich

Abg Rickert bringt nunmehr den Antrag auf Ueberweiſung
an eine Kommiſſion auch namens ſeiner Partei ſchriftlich ein

Für denſelben erheben ſich nur die Freiſinnigen und Sozial
demokraten Er wird ſomit mit großer Majorität abgelehnt

Das Haus vertagt ſich bis Sonnabend Uhr O Geſetze
betr die t der Schutzgebiete Nachtragsetat

Auswärtiges Amt Poſt Unterſtützung der Familien eingezogener
Wehrmänner Wahlprüfung Richter Hagen u

Schluß 4 Uhr
führt um die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes zu konſtatiren

Perſönlich bemerkt
Abg v Bennigſen ul Hrn Abg Dr Windthorſt erwidere

ich Jch habe nur darauf hinweiſen wollen daß die zerfahrenen
Verhältniſſe unſeres Reichstages es nicht möglich erſcheinen
laſſen hier das parlamentariſche Syſtem anderer Länder ein
zuführen Jch will hier die vielfachen Angriffe des Abg Richter
auf meine Perſon Meinungen und Anſichten nicht alle zurück
weiſen Mit dem Antrage den ich mit unterſchrieben habe habe
ich nicht beabſichtigt und nicht beabſichtigen können dem Volke
ein Mißtrauensvotum zu geben Sodann fordert man mich auf
dafür Sorge zu tragen daß gröbliche Verketzerungen anderer
Parteien und ihrer Führer nachlaſſen ſollen Jch perſönlich bin
mir derartiger Verketzerungen nicht bewußt ich werde aber um
ſomehr bereit ſein dieſer Aufforderung zu genügen wenn der
Abg Richter mich in Bezug auf gute Behandlung der Gegner
thätig unterſtützt Sehr gut Sehr richtigh Vor allem aber
iſt mir vorgeworfen worden ich hätte die Stöcker ſche Berliner
Stadtmiſſion mit meiner Unterſchrift unterſtützt Um das Un
recht das in dieſem Angriffe liegt klar zu ſtellen iſt es mir
wohl geſtattet darauf hinzuweiſen daß ich einen Aufruf unter

Gerichtsverhandlungen

L Leipzig 2 Febr Der Maurer und Monteur Wilhelm
Reetz in Stargard Pommern war am 27 März v J von
ſeinem Dienſtherrn beauftragt eine Lokomobile zu bedienen welche
in der Nähe vieler Scheunen in Breitenfeld eine Dreſchmaſchine
treiben ſollte Wegen der gefährlichen Nähe ſo vieler brennbarer
Stoffe war laut Regierungsverordnüung der Schornſtein der Loko
mobile mit einer Kappe verſehen worden welche das Funken
ſprühen zu verhindern geeignet iſt le nun alles in Thätig
keit war fiel die Kappe unbemerkt von Reetz herab und ein vom
dicken Qualm getragener Funke entfachte in der am nächſten
ſtehenden Scheune einen Brand Das Feuer nahm derartig
überhand daß 20 Gebäude welche theilweiſe bewohnt waren
eingeäſchert wurden Die Schuld an dieſem unglücklichen Er
eigniß wurde Reetz beigemeſſen und die Strafkammer in Stargard
welche ſich am 29 Sept v J mit dieſer Angelegenheit zu be
faſſen hatte kam auch zu einer Schuldigſprechung und verurtheilte
den Angeklagten wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu

ſchrieben habe der ſich richtet auf die Unterſtützung der Miſſion

blick völlig um alles rings umher in tiefes Dunkel zu hüllen
darauf begannen ſie ihr Spiel von neuem

Draußen peitſchte der Schnee gegen die Fenſterſcheiben DerSturm heulte um das alte Schloß drinnen ſchlich die Zeit

langſam dahin ununterbrochen durch das einförmige Tiertac

Tictac der Bronceuhr a cZwei lebensmüde Männer ſaßen dort gleichſam verzaubert
gelähmt von dieſer Ruhe dieſem Dunkel den Phäntaſien des
flackernden Kaminfeuers ohne Luſt das beſchwerliche Leben
wieder zu beginnen mit dem ſie ihrer Anſicht nach beide längſt

fertig waren 4
t

Jn dieſem Winter führten Banner s Geſchäfte ihn oft zu
dem Prokurator Her Hinding ſchien feinem vornehmen
Klienten faſt unentbehrlich zu ſein Aber dieſer war nie recht
befriedigt wenn er bei dieſen Beſuchen die Stieftochter des
Prokurators nicht ſah

Er machte ſich nicht allzuviel daraus ſich mit ihr zu unter
halten denn Judith war faſt immer kühl und wortkaärg aber
es intereſſirte ihn ſie zu ſehen mit ihr zuſammen zu ſein
ſie zu beobachten Seit jenem Geſpräch mit Reſtrup hatte
ſich ſein Intereſſe für ſie ſehr erhöht und er wunderte ſich
daß er ſie nicht gleich weit mehr beachtet hatte ſo auffallend
ſchien ihm jetzt ihre Schönheit wie ihre ganze Erſcheinung

Es war ihm möglich zu ſehen ohne daß ſeine Aufmerkſam
keit ausſchließlich auf den betreffenden Gegenſtand gerichtet war
und während er ſich eifrig mit Hinding unterhielt waren
ſeine Gedanken in ganz anderen Regionen ſtudirte er ſieZug für Zug und war ets von neuem überraſcht etwas ſo

wunderbar Schönes hier in dieſem entlegenen Winkel zu finden
Wenn die Geſchäfte erledigt das Wetter und die Ausſichten

für den Landmann beſprochen waren richtete Banner gewöhn
lich einige höfliche Worte an Frau Hinding und Judith In
der Regel antwortete die Mutter ſobald aber Judith s feiner
Sinn nur einen Schimmer von Arroganz oder Ueberlegenheit
ren glaubte ergriff ſie das Wort und bald flog
eine feine ſcharf zugeſpitzte Zurechtweiſung von ihren lächelnden
Lippen zu ihm herüber Und ſie wußte daß dieſelbe ſtets traf
Er verrieth es freilich niemals durch Worte oder Mienen

die Winkel und Ecken hinter
zum Vorſchein Joderten hell auf vrerſchwanden einen Augen

tühle und Tiſche kamen wieder aber es ward ihm ſchwer g ſich zu bezwingen wenn ſein

6 Monaten Gefängniß Seine dagegen eingelegte Reviſion wurde
heute vom Reichsgericht verworfen

koſte was es wolle ſeine ſchöne Gegnerin zu demüthigen ſie
zu ſeinen Füßen zu ſehen Ritt er nach ſo einem Wortwechſel
heim ſo konnte er ſich noch lange über die erlittene Niederlage
grämen dann drückte er wohl ſeinem unſchuldigen Pferde die
Sporen tief in die Flanken gebrauchte die Peitſche und riß
an dem Zügel bis das Thier hoch aufbäumte Er mußte ein
Weſen haben an dem er ſeine Uebermacht auslaſſen das er
zum Gehorſam zwingen konnte

Jn ſeinem großen einſamen Hauſe ging er umher und
zürnte mit ſich ſelber weil ſeine Gedanken ſich ſo viel mit ihr
beſchäftigten aber was nützte ihm das ſie hatte ſeine Sinne
gefangen er vermochte nicht ſich wieder zu befreien Er
war wie ein Kind das wenn es einmal einen Wunſch hegt
nur um ſo begehrlicher wird je mehr Widerſtand man ihm
leiſtet Er ſuchte Zuflucht bei ſeinen Büchern aber die Ge
danken ſchlichen ſich zwiſchen die denen und es konnte vor
kommen daß er mehrere Seiten geleſen ohne ein einziges Wort
verſtanden zu haben dann ließ er das Buch ſinken und blickte
ungeduldig nach der Thür

Wenn ſich dieſelbe jetzt öffnete und ſie auf der Schwelle
r wie ſchnell würden da nicht die Bücher bei Seite

iegens gab Augenblicke in denen er die Arme der erſehnten

Geſtalt entgegenſtrecken konnte Wenn ſie hier wäre welchen
Reiz würde ſein Leben gewinnen wie würde die Leere in ſeinen
Sinnen und Gedanken plötzlich ausgefüult werden Zum
Teufel ich bin ja rein wie verhext Ich habe doch wahr
haftig genug Erfahrungen gemacht Aber ſie iſt nicht wie die
anderen ie hat ſie es nur einmal angefangen mich zu
feſſein Und ich glaubte doch daß vieſe Jlluſionen ſo weit
weit hinter mir lägen

Aber wozu denn ſo viele Umſtände machen Er war ja
ein freier Mann wer hinderte ihn daran ſeinen Wünſchen
nachzugeben Seine eigenen Grundſätze über die war
doch er allein Herr ſo konnte er a ja auch nur treu
werden wann er wollte Etwa das Mitleid mit ihr die
ihn nicht liebte die ihn ſtets ſo ſchlecht behandelte Und
konnte es denn für ſie ein beſſeres Loos geben als ſeine
Gattin zu werden Aber ſich für das ganze Leben

herxiſcher Sinn in ihm aufflamnite und da wünſchte er es binden nein er wollte nicht mehr daran denken

r Gortſ folgt



dongend erwünſcht daß och viele hieſigeWätgteitsverein als i lieder beitreten und daß dieſe wie auch
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Brobiuzial Nachrichten

c Landsberg 2 Febr Seit Jahren iſt in unſerem
ädtchen an der Gründung einer Kleinkinderbewahrt gearbeitet und in der jüngſt abgehaltenen Haupt

ſéloſſen worden Die Koſten der Gründung und Unterhaltung
dieſer Anſtalt ſollen aus den Mitteln des W

ammlung des Wohlthätigkeitsvereins dieſelbe endgiltig be

Wohlthätigkeitsvereins
beſtritten werden Um dies aber eeſerien zu h er

ürger dem Wohl

Brltig Freunde unſerer Kleinkinderbewahranſtalt durch reichliche
ige zum Gelingen des Ganzen mithelfen Noch iſt kein be

ſtimmtes Haus mit Garten gemiethet doch wird vorausſichtlich
mit Beginn der Feldarbeiten im kommenden Frühling die Anſtalt
eröffnet werden können Zwecks raſcher Förderung dieſes Planes
und ſonſtiger Angelegenheiten des Wohlthätigkeitsvereins wurde
in der bezügl Verſammlung der Montag jeder Woche als Vereins
abend Gaſthof zum Pelikan feſtgeſetzt Auch ſoll der geſellige
Verkehr ſonſt gepftegt werden Die Stelle eines Hauptkaſſen
rendanten de er Stadtkaſſe iſt am 1 d dem penſionirten LehrerZauſch aus agwib Leipzig übertragen worden

O Prettin a d Elbe 3 Febr Die Obſtbäume hängen
in dieſem Jahre ſo voller Raupenneſter wie es wohl lange
nicht der Fall geweſen iſt Leider werden dieſe Neſter in vielen
Fällen nur abgemacht und auf die Erde geworfen es wird dabei
nicht erwogen daß bereits kleine Raupen ſich in den Neſtern be
inden welche ſpäter wieder auf die Bäume kriechen Beſonders
chlimm iſt es mit der Schwammraupe die ihre Eier in Haufen
an die Aſtwinkel legt Dieſe müſſen vernichtet werden denn die
Raupe iſt ſehr e Am elien e

y Roßleben 2 Febr m letzten Sonntag feierten dieSchneidermſir Berthold ſchen Eheleute hier die Goldene
Hochzeit Nach dem Eintritt ſtrenger Kälte bis 140 R
iſt die Unſtrut nochmals mit Eis bedeckt und der bereits be
gonnene Schiffsverkehr iſt wieder unterbrochen

IPerſonal Chronik Der bisherige RegierungsSekre
tariats Aſſiſtent Werner iſt zum Regierungs Sekretär ernannt
die ev Pfarrſtelle zu Maßnitz in der Diözes Zeitz dem bisherigen
Pfarrer in Goſeck Heinrich Max Held die ev Pfarrſtelle zu
Ünterneſſa in der Diözes Weißenfels dem bisherigen Pfarrer zu
Oberwünſch Friedrich Bernhard Eugen Fritze die durch Ver
ſetzung des Pfarrers Rochell erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu
Naumburg a S von dem Herrn Biſchof von Paderborn dem
bisherigen h e Joſef Bathe daſelbſt kanoniſch verliehen
worden Vom kgl Konſiſtorium der Provinz Sachſen ſind
im 4 Quartal 1887 die Kandidaten der Theblogie Karl
Theodor Ackermann aus Heiligenſtadt Adolf Helurich Karl Brach
mann aus Hayn a Albert Heinrich Huge Marſch aus Hol
bach Johann Gottlob Chriſtoph Richar eüller aus Beetzen
dorf Oskar Wilhelm Weber aus Sangerhauſen Karl Rudolf
Walter Rödenbeck aus Poſen Wilhelm Theodor Karl Lüdicke aus
Alterode Otto Werner Bünger aus Parchau Wilhelm Leberecht
Friedrich Gottfried Francke aus Löbnitz Otto Harras aus BuchaFriedrich Wilhelm Krauſe aus Crölpa Karl Ferdinand Meltzer
aus Nordhaufen Ludwig Wilhelm Feliz Sachs aus Gr Ammens
leben Heinrich Moritz Schönfeld aus Petersrode Paul Wilhelm
Heinrich Witte aus Kulm Friedrich Heinrich Chriſtian Dieckmann
aus Elſterwerda Ernſt Hermann Graupner aus Greitz Ludwig
Gottlieb Otto Max Herrmann aus Burg b Albert Sieg
mund Heinrich Hoffmeiſter aus Reudnitz Paulus Noth aus
Heringen Otto Eduard Mäker aus Strzyzew pro ministerio ge
prüft und mit Wahlfähigkeitszeugniſſen verſehen worden

e Sondershauſen 2 Febr Die vom hieſigen Gewerbe
verein bei Gelegenheit ſeines Stiftungsfeſtes veranlaßte Aus
ſtellung von Haushaltungsgegenſtänden iſt heute vor
mittag in den Räumen des Schützenhauſes eröffnet worden Zu
den erſten Beſuchern zählten der regierende Fürſt und Ge
mahlin die von den erſten Beamten des fürſtlichen Miniſteriums
begleitet längere Zeit dort verweilten und in eingehendſter Be
ſichtigung der ausgeſtellten durch Zahl und Mannichſfaltigkeit
wirklich überraſchenden Gegenſtände eine hocherfreuliche Theil
nahme für die gewerbliche Thätigkeit unſerer kleinen aber rührigen
und den Zeitanforderungen in vollem Verſtändniß Rechnung
tragenden Reſidenzſtadt bekundeten Die erſte Wählerabtheilung
der hieſigen Bürgerſchaft hat für den aus dem Gemeindexathe
ausgeſchiedenen Steuerrath Eberhardt den Rentamtmann Heim
burger zum Stadtverordneten gewählt Jn der
geſtrigen außerordentlichen Hauptverſammlung des
hieſigen Vorſchußkaſſenvereins wurde die von dem bis
herigen Kaſſirer Karſt und dem Controleur Siegfried be
antragte Enthebung von ihren Vexreinsämtern genehmigt und in
ihre Stellen die Herren Oberamtmann Beyer und Baumeiſter
Unbehaun neugewählt

Weim r 2 Febr Der Evangeliſche Bund welcher
als Zweigverein ſich im Herbſte v J hier vildete hielt heute
im Stadthausſaale ſeine erſte öffentliche Vereinsverſammlung
Hr Stiftsprediger Jacobi ſprach über die Propaganda der
katholiſchen Kirche in Deutſchland Ueber den Stand der
Vereinsſache berichtete Hr Archidigkonus D Grimm der den
Anweſenden die erfreuliche Thatſache mittheilen konnte daß die
Zahl der Mitglieder des Zweigvereins Weimar bereits auf 568
angewachſen ſei und der Geſammtbeitrag zur Zeit etwa 900 M
aufs Jahr betrage Die Verſammlung war von Herren und
Damen ſehr zahlreich beſucht und hat weſentlich dazu beigetragen
die gute Sache des Evangeliſchen Bundes zu fördern Ein Theil
unſerer jüngeren Maler veranſtaltete heute wie alljährlich einen
koſtirmirten Umzug durch die Stadt Als Landstknechte ver
kleidet wurde der Troß durch Berittene angeführt denen dann
das Fußvolk eine anſehnliche Haubitze Beutewagen Mönche und
Dirnen ſowie die Landsknechte ſelbſt in regelloſem Durcheinander
folgten Dem Vernehmen nach galt der Umzug der benachbarten
Raubritterburg Tiefurt deren Zerſtörung man beabſichtigte
Die Koſtüme waren zumeiſt echt Der ganze Aufzug iſt als
Dingen zu bezeichnen Jn vergangener Nacht war das

hermometer an Stellen welche dem Wetter beſonders aus
geſetzt waren bis auf 20 9 unter Null geſenken Eine gleiche
Meldung liegt aus Erfurt vor D Red

e

Vermiſchtes n
Tal Königin Viktoria von England hat vor kurzem

wie der Liverpool Mercury erfahren haben will aus Verſehen
getlen verbrannt die einen Werth von 500 Lſtrl 10,000
Aoiten Die Königin eine Liebhaberin dieſer Art Schmuck hatte
Stille Perlen von reinſtem Waſſer gekauft und in ein
Sie ſch c denpapier eingewickelt auf ihren Schreibtiſch gelegtnd warf vie Brief reinigte dann ihre Jeber mit dem Hopſer
leicht ſcheint d glatt dem Inhalt in das Kaminfeuer Killzi
8 t ſo rn ie Königin den Verluſt nicht verſchmerzt zu haben
Togg r ſchien würde die Aſche eifrig durchſucht ſondern andern

ag b i auch bei dem Hofjuwelier eine Hofdame und fragte
an ob Perlen verbrennen Die Antwort war wenn man Perten
durchaus durch Feuer vernichten iwöhnliche Flamme chten wolle ſo genüge dazu eine ge

Der freigebige Czar In Petersburg erzählt manwigerden Vorgang aus dem ca eher dent
gab bei Hofe eine Vorſtellung ünd fand es nach laugem Hin und
Herlaufen heraus daß ſein Objekt der Thronfolger an einen
ging u r de t habe er Czar nahm lächelnd den

Finger und ſagte zum Czarewitſch in keidannleſer ehe i g n r r
rilkantring beneidet haſt da nimm ihn
T lfVermächtniß Jn Paris hat eine Frau Sevène dem

Louvr
und ein Familienporträt von Prud hon vermacht

er ich wußte es lange daß du mich um dieſen

hr geſammtes Vermögen im Betrage von ca 380,000 Fres

Auszeichnung Frau Kaulbach in München dieScrehht des Hlllorienalers Hermann Kaulbach erhielt für
eine mit eigener Senegeeb vollzogene Rettung eines jungen
Mannes aus dem Schlierſee die goldene Medaille des Verdienſt
ordens der baieriſchen Krone

Ein franzöſiſcher Zweikampf Jm Wald von
Bvulogne fand dieſer Tage ein Piſtolenzweikampf ſtatt Zwei
Kugeln waren ohne ſichtbaren Erfolg gewechſelt worden un die
Zeugen n ſich damit die Waffen auf s neue zu laden
als ein Schutzmann herbeieilte zwei Jungen an den Kragen
haltend von denen der eine ein Rebhuhn der andere eine Wachtel
trug Nur die Zweikämpfer konnten die beiden Thiere die auf
dem Wege ſoeben niedergeſtürzt waren getödtet haben und es
mußte daher gegen ſie wegen Schießens von Vögeln während
der Schonzeit Anzeige erſtattet werden Der Unparteüſche er
klärte den Zweikampf für beendet da der Ehre Genüge geſchehen
ſei Ein erfahrener Zeuge verſicherte einen blutigeren Zweikampf
habe er noch nie erlebt Das Einzige was bei dieſem Vor
kommniß unwahrſcheinlich klingt iſt die Artbeſtimmung der
erlegten Vögel Die Ente war s und nicht die Wachtel

Raubanfall Jn Batum wurde der Kaſſirer der
transkaukaſiſchen Eiſenbahn A Sidorow von zwei als Con
ducteure verkleideten Menſchen mit Dolchen in der Hand über

12,000 Rubel mit Einer der Ruhber Namens Ragoſin wurde
e ſeverhaftet Das geraubte Geld ha in flüchtiger Genoſſe mikgenommen Ragoſin bekennt 8 zu der revolutionären Partei

und geſtand guch daß der Raub zu nihiliſtiſchen Zwecken 2
ausgeführt wurde

Aus der Haft enklaſſen Wie aus Boulogne ge
meldet wird hat die chemiſche Unterſuchung jener Banknoten
welche man bei dem engliſchen Reporter MacNeill gefunden
die Thatſache ergeben daß jene Noten alſo auch die Leiche des
Beſitzers lange Zeit im Meere gelegen Jede Annahme daß an
MacNeill ein Verbrechen begangen ſei fällt damit weg und der
verhaftete Vermeſch wurde in Freiheit geſetzt

Perſonalnachrichten Comteſſe Olga Münſter
die zweite Tochter des Botſchafters iſt am Freitag morgen in
Cannes ihren langen Leiden erlegen Der Botſchafter wird heute
abend nach Cannes reiſen Der Oberſt Lichtenſtein begab
am Nachmittag im Auftrage des Präſidenten Sadi Carnot zur
dem Grafen und der Gräfin Münſter um denſelben anläßlich
des Todes ihrer Tochter das Beileid des Präſidenten auszu
ſprechen Jn München iſt der Oberſtlieutenant a D
Gottlieb Landgraf der älteſte Veteran der bairiſchen Armee
eſtorben Jn Berlin iſt der emer Pfarrer an der Luiſen
tädtiſchen Kirche Superintendent a D Wilhelm Hetzel am

fallen tödlich verwundet und beraubt Die Räuber nahmen

2 S dc7m
Donnerstag nachmittag im 99 Lebensjahre ſanft entſchlafen

13 Ziehvng der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 3 Februar 1888 Vormittags

Finr die Gewinne über D10 Mark ſind den betreſſenden NRummers
in Parentheje veigefägt

hre Gewähr
160 88 315 58 78 406 30 577 13000 616 728 966 1028 205 59 63 68

93 432 48 558 75 609 1500 961 86 2030 43 110 14 252 375 420
21 650 750 81 95 855 991 3075 139 63 83 236 395 440 591 665 897 946
47 77 4007 90 205 35 466 535 51 63 95 1500 604 33 729 57
5004 126 40 266 74 449 63 67 521 300 66 649 893 968 97 173 645
50 82 786 874 93 911 40 87 7063 5623 24 46 48 703 33 843 16500 935

e 27 55 84 866 72 982 9059 108 236 310 45 300 92 604

1924158 400 553 63 658 741 11009 108 242 435 49 75 563 691 732

49 851 66 932 14001 55 93 120 75 96 384 722 41 842 57 75 914 39
15062 128 70 292 313 555 629 711 806 930 66 72 77 18086 92 145 50
248 597 663 704 817 42 946 300 17021 105 267 531 661 860 18000
388 423 65 300 580 611 748 19054 106 43 77 3914 427 96 601 86 609
32 66 90 95 799 300 879 902 35 99

20049 182 5 227 34 45 70 375 82 722 79 8983 21075 154 60
382 13000 23022 164 438 562 695 801 82 87 978 24008 42 13000
61 134 295 3907 426 37 57 92 559 602 300 80 500 945 60 94 96 25198
208 302 508 54 71 783 948 26008 9 180 231 433 553 54 67 650 1500

r t 609 300 782 839 83 29028 45 47 136 236 300 60
39130 36 87 500 264 348 831182 331 507 97 748 55 905 32067

128 33 266 11500 401 512 723 83010 54 94 219 349 772 77 856 69 924
4004 33 67 363 92 563 633 86 96 35003 91 112 45 91 238 13009 461
659 711 1500 831 899 1500 917 36031 96 500 128 243 3000 69 8000
430 500 542 744 996 37061 128 557 91 617 36 789 810 53 916 50
38237 79 314 71 418 63 663 733 820 907 6809321 1500 50 499 555 88
621 706 825 91 933

40010 31 121 89 93 322 41028 192 232 63 400 21 47 577 992 42026
115 458 548 64 620 805 9 96 43026 55 110 218 59 462 44027
41 47 11 20 53 90 317 59 452 55 571 81 711 38 92 45110 16 273
12 59 77 530 44 736 46 806 9 68 93 916 68 46088 128 334 452 300
504 15 612 704 974 47051 182 224 376 96 470 90 95 518 56 655 74

W 86 832 37 60 86 500 90 300 485007 155 73 264 91 352 481 7265
42 852 987 95 49035 142 326 414 36 667 721
50129 84 252 1300 66 78 317 36 620 99 798 300 855 91 951 51050

62 121 1500 238 416 81 519 94 1500 609 28 52038 52 81 135 13000
419 22 506 24 3 694 815 25 43 928 45 53024 43 213 371 676 702
1500 836 98 54050 64 107 208 6528 3000 794 800 10000 25044 118
251 58 87 428 81 563 98 7456 843 56118 21 240 313 440 51 616 94 884
96 57021 45 145 206 347 420 570 11500 608 83 869 58006 841173
405 843 901 60 59091 217 83 305 65 423 52 794 873 908

60186 94 316 86 402 35 547 939 650 6G1295 1500 439 532 s
626 932 62061 68 172 260 301 26 35 300 412 6570 82 674 91 718 7

374 1300 81 468 691 707 1500 10 44 982 69149 239 83 373 107 87
665 3000 725 26 73 838

720945 81 107 275 421 500 49 94 522 621 742 858 903 73245 393 411
572 601 93 1500 720 68 833 38 916 74040 127 277 80 397 459 526 77
738 3000 865 970 75095 3000 261 333 426 648 752 76042 128 33
d 616 925 500 68 77034 134 79 268 524 609 771 816 44 84
83 217 307 18 60 443 55 80 501 716 816 910 39

80053 S 61 240 390 444 92 576 500 95 647 56 933 81016 71
500 427 38 47 666 828 998 82237 3000 325 565 691 844 914 83047

86 127 240 351 485 551 689 705 857 69 80 82 995 84002 8 62 143 206

91 95 566 607 83

87 807 963 12293 331 64 619 752 13043 73 78 3908 93 483 573 707 149 336

15000 631 762 94 828 22058 187 319 427 85 508 776

752 74 907 27123 415 19 44 79 84 620 27 36 656 80 817 59 280085 245

608 19 50 715 904 9 98 15 4169 300 75 421 663 600 781 808

887 63034 115 319 418 30 45 ſ500 584 640 74 64095 100 255 321 90 h 305 470473 4500 562 69 86 698 857 938 66067 193 231 58 401 22 6650 84 927 29 77156066 110 201 31 70 1300 402 526 88 701 6 834 37 167130
809 15 i500 36 56 66159 264 383 501 642 79 701 82 90 57030 64 72 83 260 332 463 68 516 53 70 84 656
147 292 360 333 58 548 76 643 739 49 91 94 831 940 68119 63 6 289 320 400 512 76 628 772 983 1639098 418

029 83 45 182 205 18 56 73 76 320 465 520 642 823 46 789123 24

110990032 89 106 68 383 467 512 669 723 805 23 97 921 83

u i e e c 380 188 252 442 939 600 h 814962 96516 668 739 96056 106 50 607 87 94 733 863 62012 232

r heeeeJ 0 T T T 2106002 274 356 406 85 5620 690 726 52 800 21 907 62 65 101054
303 81 409 524 700 102087 77 U6 21 46 396 500 576 626 42 705 77
300 16033605 6 521 632 91 857 97 104115 417 86 795 81I 062 215 814 79 418 51 49 607 js00 839 60 930 106192 379 492
567 630 753 81 654 998 107 170 216 375 451 1500 6i2 64 71 809
108241 579 768 180001 8906 1609402 75 687 887 962116041 169 228 44 343 416 578 730 806 17 20 40 989 12 1048 376
99 517 635 873 914 15 27 112089 223 319 472 620 63 71 701 872
113120 47 83 254 1600 41 91 620 44 47 5001 620 709 831 915 114081

6 540 3000 50 661 810 53 1 18101 di 284 560 7
425 75 620 1900 98 704 600 42 68 64 67 818 116066 133 205 65 489
666 782 501 14 8 112005 44 73 75 215 60 1500 442 56 521 762
3 101 26 378 500 688 81 678 87 762 834 i 1193832

4

120021 1800 146 73 562 93 600 729 121090 140 71 287 850 422687 662 65 701 2 57 821 37 56 122074 1000 130 39 208 821 452 57
39 h es 54 1800 66 323 469 881 685 600 724 8 S S

124016 19 70 105 97 291 836 498 980 662 82 772 125262 359 438 1500
45 45 623 37 716 974 800 126005 12 30 216 72 286 470 570 615 7
88 954 600 127 0609 229 347 93 441 688 96 971 128031 65 183 2

403 65 843 931 120022 53 81 94 122 296 396 411 13 683 845 86 97
1360144 516 660 c 93 3000 800 950 56 74 131000 107 48859 72 641 608 1bo0 26 864 86 961 18 e 84 88 135 1500 79 s 473

d n e 133057 111 82 440 69 518 74 82 13404i519 20 808 2 77 185170 86 262 96 956 66 426 665 76 92 607 59 785

h e 71 7e6 97 851 902 157 056 us 66 192 259 92 871 464 717 32 98 So 13892 e 75 s 35
e 8 ges 53 189054 66 79 124 26 68 233 85

140008 43 46 62 218 315 31 1500 406 508 760 88 980 141124280 89 466 74 660 799 vé6 995 142019 126 800 517 738 99 908 923
143012 500 141 42 68 208 35 373 410 513 709 818 23 947 144146 75
87 355 61 450 1500 62 71 1500 74 87 866 78 146097 149 1800 435

e 77 n h r147105 45 81 237 807 88 471 29 11 54 57 86 S 89 96 14261
480 540 47 3000 697 904 149004 47 127 68 266 71 311 27 4i9 559 982

e e5 7 5u e l e e J 7
309 1866203 595 892 9508 950 166000 109 48 857 612 61 779 939 87167088 800 166 3000 204 1800 882 418 73 1800 691 651 751

u e e 699 721 86 300 998 9944 15001 6166076 c 101 214 324 52 98 4724 880 805 500 929 161019 129

e d e80 ſ3000 89 149 213 50 306 607 42 776 93 873 164108 69 319 2772 658 88 630 795 874 95 983 165005 36 49 181 305 470 570 609 757

C 168034 51 173 220 33
46 500 91 694 606 829 50

926 1300
170011 81 135 292 811 479 13000 604 53 625 90 781 953 1717078

7 0021 37 81 166 254 437 67 616 773 853 1500 919 55 71931 74 90 341 45 582 97 608 12 14 87 705 889 172031 138 292 305 62 588 1300661 68 735 811 600 14 19 42 17 3017 226 38 48 382 440 529 600 88
646 48 49 887 916 54 850 174241 356 468 84 688 714 3000 38 44 837
82 947 73 175098 304 5 499 550 74 93 616 54 94 823 42 13000
176001 202 320 817 20 928 650 177027 46 56 175 248 349 77 405 17566 618 170282 90 97 293 10000 500 23 72 77 861 68 78 80 96
179056 69 102 94 211 341 497 666 950

186029 80 167 218 49 873 703 49 813 922 42 181028 64 81 165 96
300 224 485 ſ800 540 785 807 49 907 62 182024 67 101 35 316 400
18 560 82 611 39 758 865 74 980 183294 309 436 556 91 747 866 300

u 993 86081 122 47 284 85 330 466 617 65 634 44 771 982
89006 165 201 57 99 314 19 400 646 928 98

13 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 Februar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

108 31 334 97 427 529 988 99 1009 169 216 873 454 570 615 31 35
8t6 2336 75 81 1500 315 83 472 603 925 45 3018 124 78 88 96 411
898 610 869 81 4012 163 490 651 759 1500 877 085 57 108 220 26
95 1500 815 32 66 418 58 76 13000 608 75 87 701 15 98 S 6067 118
317 61 78 640 674 81 796 98 877 965 7099 A11 594 696 8078 81 1309
155 82 259 305 413 6159 36 43 709 42 57 96 964 9011 60 218 27 85 600
27 778 845 73 82 962

10000 215 130001 429 702 76 93 817 21 909 1500 11044 13000
273 77 1300 94 302 34 19 639 931 1500 58 12029 116 19 89 263 458
68 87 691 75 77 783 822 123099 800 336 429 723 48 54 807 905 27
14109 78 369 418 87 601 45 845 49 62 905 26 15181 94 216 29 85 355
457 60 98 6410 77 717 831 16006 u 32 87 90 93 241 352 457 85 551

i e h e69 827 52 58 923 18206 71 320 5 56 60 408 7 26 622 55 722 883
506 1 90341 65 254 82 408 709 14 48 85 827 87 130

20029 280 315 45 66 634 21060 61 147 62 394 521 59 614 718 855
13005 88 22117 243 423 61 99 502 635 707 35 44 907 25 2169 78 29
so 48 94 167 540 727 So i 1500 31 58 24273 94 871 443 90728035 18 52 188 206 78 500 424 608 706 23 916 15 78 97 26006 i
i 81 92 215 316 45 61 65 559 602 48 819 45 995 270621 322 58 66 72
28092 205 85 310 88 408 25 28 674 1500 29230 15 3000 488 40 72
606 685 3000 708 32 74 99 808 3000 34 87 96 974 98

30002 63 98 128 79 370 405 533 58 634 759 915 1500 81 31005
154 63 326 479 612 47 74 735 99 32153 87 249 903 33004 7

1ö 61 108 63 211 88 355 90 433 86 617 714 812 44 34209 11 42 34
300 500 95 662 708 46 854 984 98 35007 497 940 52 36002 40 54

98 260 319 27 403 5 7 22 717 19 941 37010 265 75 92 395 463 788 808
73 tie 323 403 94 531 698 851 3000 990 39407 45 73 513 73 622

40009 123 68 95 341 459 607 17 19 731 45 808 41040 50 161 271
80 329 407 20 606 65 76 734 804 18 22 66 93 420907 117 232 348 724
76 824 82 74 85 43037 139 85 298 500 441 53 504 60 80 639 66 831
40 934 64 44144 213 461 534 604 1500 53 793 972 45168 204 6 85
653 727 460025 227 366 73 537 898 427009 106 90 247 346 1500 527
75 604 56 819 74 48027 249 641 74 729 807 43 58 949 439019 64 88
187 261 358 68 300 72 427 604 704 940 58

50322 518 21 693 708 59 97 825 88 51107 203 9 305 88 579 88 833
52209 53 85 370 91 444 794 530934 242 320 43 99 412 35 59 71 574
653 300 71 816 54001 55 185 400 5 3000 77 611 758 901 11 36 39
55010 279 317 518 84 614 70 983 56036 172 74 75 338 407 528 621
800 1500 8 46 54 81 57004 42 503 629 30 778 86 844 72 918 58240
79 15000 337 44 300 67 92 94 414 557 759 915 35 300 59073 138 55
70 454 647 52 701 819 97

6000113000 443 628 765 850 943 54 61016 140 52 286 91
458 632 58 745 64 943 72 75 62133 35 238 910 683122 77 201 316
443 68 73 514 742 933 61146 200 4659 579 636 89 685011 80 184 271
79 98 13000 568 300 97 678 90 887 66183 319 494 570 861 87164
500 416 635 742 97 68001 41 3000 81 101 17 47 72 1600 75 334
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70003 97 246 349 662 718 63 68 894 71026 150 75 245 507 99 656

75 99 714 41 61 878 72015 16 7 197 353 657 93 709 817 945
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124000 100 1 287 377 84 723 914 125065 77 92 130
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Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 Jaunar

Pafſiva
Grundkapitalt

16 der Beitrag der uml Noten t
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten

12 die e Paſſwen
abgerechnet

Berlin 3 Febr

Akttva dn an Gold e e da fein zua tthcetseren 2 Ag83
do an Noten Banken 1,065 000do an ſeln 74 10,289,000r 7 edo an ſonſtigen Artiven 2 s8128,000 25 000

M 120,000,000 unverändert228 72 000 nnverbgg
879,095,000 Abn 8,666,000

9,685,0007 h 9 25 000
Bet den Abrechnungsſtellen ſind im Jan 1888 1,2789,106,000 M

Waareu und Produktenberichte
Zucker

Rohzucker I ProduktDuthicbend f a B Hamburg

Febr 15 15 12 M
15 40 Br 15 35 M GApril Mai 15 50 15 69 M Da

bez u

JuniJuli iTendenz

Br 15 00 März 15,20 15,27 Mi 1556 15,52 M bez 15 60 M Br 15 35
Mal 15,76 M Br 15 70 M Juni
25 Br 13,17 M G

Die ekiegen der Kaufmannſchaft
Magdeburger VBörſe vom 27 Jan

Magdeburger Bö
unſerem vorigen Sericht ange

vorProduzenten zu bewilligen und ſuc
mit welchem Aufſchlag auch

Weniger lebhaft geſtaltete
beharrten faſt ohne Ausnahme bei
gegenwärtig für das Ausland keine Rechnung geben
faſt nichts umgeſetzt und nur Nachprodnkte für die ſich Eigner williger zeigten
u meiſters unveränderten für die feineren Qualitäten auch bis 25

Umgeſetzt wurden 121 000 Ctr aus erſter Hand außerdem

einige größere Poſten aus zweiter Hand Die Geſammtvorräthe erſten Produkts
um 1 Februar auf ca 3,040,000 Ctr geſchätzt gegenn eigen Jahres am t Februar 1887 wurde eine

a Geſchäft in raſſinirtem Zucker erfuhr auch im
keine Veränderung die Tendenz unſeres Marktes blieb ohne

Unterbrechung eine ruhige jedoch dürfen die im letzten Bericht gemeldeten Preiſe

zulegenine

Preiſen gehaudelt

in erſter Hand werden
4,632,000 Ctr am lZuſammenſtellung nie

Raffinirte
Zaufe dieſer Wo

rſe 3 Febr mittagsdeutete feſtere Markiſtimmung Tante Bedarf

hadende Raffulerien ſich nach Deckung umzuſehen da aber das Angebot nach wie
ein ſehr ſchwaches blieb waren dieſelben gezwungen

t e e 49 W Preiſe W
vechältnißmäßig anſehnliche Poſten gehande

das Ausfuhrgeſchäftren hohen Fo rderungen und da dieſelben

wurde hier von Kornzucker

Als behauptet bezeichnet werden

r

m
Korrzicer extl, von 96

2

do 7do
t

Ab Statlonen
inkl
über 98

88 92 23 20 23 75Rache rodutte 75 Rendem 18 00 19 75

Rohzucker

die

M per 50 kg
do

do

do

do

v do
do

a dodo

do

Bei Poſten aus erſter Hand

Rafſmade ein exkl Faß S M 50 kn e 30 00 erema ſein a domittel e 4 doding a dowüieuee intl Ki do
II 30,25 30 50 5 doGem Kaffinade inkl Faß do

do l 28,75 29 50 doGem Melis L 28,25 dodo 2 doFarin doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur w geeignet
falte Grade ohne Tonne 90 3 30 Zuir e 280 30

Die in

orderungen der

unſere Fabrikanten

Pfg höheren

42 43 Be

auſſchlag

eeheDie a der Kaufmanuſchaft
Rübenxohzucker 86 Nendementne a n 0 a n 1l5 der Ror

an
Dez Febr NachmittagsberichtBaſt do die bement ſra an S en de ver März e Apia

Teiegr r loco 33 50 à 38 75e per i0 per März 50 2
a e m Sofort 36 50 Fres ver März

London 3 Jebr Telegr 96/ Javazuder 16/ ruhig Rüben
rohzucer 147 ruhigNew ort gebr Telegr Zuger Fair reſining Muscovadod 5

Kaffee

i 3 Febr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
per

r

e rpen
37 00 Fres Sprign

amburg 3 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santosärz 64 per Val 63 per Sept 60 per Dez 59, Ruhig
Hamburg 3 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Mätz 63 do per Mai 62 per Sept 59 Dez 59
uhig

3 Febr Vorm 10 Uhr 30 MHavretegler Comp Kaffee Good average Santos per Febr 77 00Telegramm r Peimann
per Mai

76,50 per Aug 1888 73 75 per Dez 72 00 Behauptet
Havre 3 Febr Vorm 8 Uhr 30 M von Pelimanniegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 30 Points Buaiſſe RioSantos dodo Recettes für geſtern

New York 2 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 16 nominell do Rio
Nr 7 low ordinary per April 12 42 do do per Mai 12 17

jSpiritus
Berlin 3 Febr Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000nach Tralles loco mit W W euerter Termine feſter Getündigt l

Kündigungspreis M chnittspreis per dieſen Monatper Vul De 99,8 99,7 bezahlt per Mai Juni 100 04 100,5 bezahlt
per Juni JuliSpiritus per 100 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 98 04
bis 98 4 bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 49 49,7 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 2 i 3 bez
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat51,04 51,05 bez per MaiJuni 51,09 52 61 bez per Juni Juli 52 07 52 09

per Jmi Ang 53 05 53 06 bez Aug Sept 54 04 3 bez mit70 V e e e per April Mai 08 bie 33 00 bez per Mai 3
33,3 33 5 ni Juli 34,02 34 04 bez Juli Aug 34 07 bisAug Sept 35 35 4 bez unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für Wo
Lieſerungehantel in Sie

Magdeburg 3 Febr Kartoffelſpirktus für 10,000 I e loco ohne Faß49 20 49 60 M bei 50 31,30 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 3 Febr Hermann Walther Kartoffelſptritus behauptet
Loco ohne Faß 49 20 49 60 W bei 50 M 31,30 M bei 70 M SteuerAb Speicher unter freier Vorthaltung der der Gebinde fehlte An

ebot

Pofen 3 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 47,90 do do 70er29,90 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,90 per Febr

Gek l Mattere Stettin 3 Febr Spiritus unveränd loco ohne Faß 97,50 do mit 50
M Konſumſteuer 49,00 do mit 70 M Konſumſteuer 31,90 per April Mai
99,50 bez

Hamburg 3 Febr Spirttus matt März 22,50 eper März April 22,75 Br per April Mat 23,00 V daiJunt 23,75 Br
Breslau 3 Febr Spiritus per 160 100 excl 50 M Verbrauchsababen per Febr 48 00 April Mai 49 50 do per tat Juni 50,00 do do 70 M

erbrauchsabgaben per Febr 30 00 per April Mai per Mai Juni
Paris 3 Febr abends er Spiritus i per Febr 4700per März 47,25 per WMärz April 47 25 per Mar Aug 48 00
Paris 3 ebr Schlußbericht Spiritus behauptet per Febr 47,00 per

März 47 25 per März April 47 25 per MaiAug 48 00

Petrolenm
Berlin 3 Febr Amtl Petroleum Rafſinirtes tandard white per

4 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine GekündigtKündigungspreis M Durchſchnittspreis M Voco
per dieſen Monat MS7 Stetttn 3 Febr Loco verzollt 12,75

u Hamburg Febr Petroleum behanptet Standard white loco
7,40 Br 7,30 3 pr Aug Dez 7,35 Gd

Stanur loco 7 70 DBre men 3 Febr ſSchlubbericht

Berliner Börſe 3 Februar
Jreuft u Deutſche Fonds e
Der e Rei Anlei 107 70 B9 e e 100 70 dzGPregſ konſol Siants Anl 4 107,10 bzB

do do do 3 101,25 bStaats Schuldſcheine 3 100,20 G
Staats Pr Anleihe 1855 3 147,40 b
Berl Stadt Obligation 4 104,90
Halleſche StadtAnleihe 3 99,50 B
men nzial Pfandbriefe

L ſppittiche Central 4 102,49 bzdo 3 99,30 bzLandſchaftl Centr Pldbrfe 3 88,80 b

Poſenſche neue 4 108 00
Sächſiſche e 4 u 7Oſtpreuß Pſändbriefe 88,89 G
Beſtpreuß do 3 99,00 bzB

RentenBrieſe
ommerſcheFee

Sächſiſche
leſiſche54 Präm 1867

Bairiſche Prämien Anleihe
Braunſchw 20 Thlr Looſe
Bremer AuleiheKölnMind Pr Sch

r Staatsrente
ininDidendutcger 10 lr Looſe

h r ehe
Jn und ausländiſche

W eheSule ehedo ver Bat Berlin
do e
do III x à uöeh
do IV r6 à 110
m

5amb an eBergw

Oeſterreich Gold Rente

do Kredit 1858
do 1860er Looſe
do 1864er Looſe

Römiſche III StadtAnleihe
Rumäniſche Staats Rente

do do funddo do amortRuſſ konſ e 1870
Ruſſ konſ Anleihe 1871

do 77 Pfd St à 20 Mdo 80 d et
do 84 Pfd St à 20 M
do Orient Anl II
do do IIIAnl 1864do r Anl 1866

Ruſſ Gold Rente 1883do do ſtempelpflichttg
Ruſſiſch Polniſche Schatzanw
Schwed Staats Anleihe 1875

Hypoth Tlandorieſe
echine geute

do do neueUng Gömörer Pfandbr
Rente

do do mitteldo GoldJnv Anleihe
3 apier Rente

iſenhahn Anleihe

Jn u anusl Eiſenbahn
St u u
ne uSe

z iſche Weſtbahn
Buſchtéhrader Iät Bden 7 L nſqhebe
Ducher ier r Ludwig
Got
talie de Mittelmeer E B

rir
LudwiSee e
Marienburg
Medlenb riedr Franz

e Märkiſch gar
NordhanſenErfurter

twexpex e viaweiß loco 19 Fr und Br per April Juxt
18 BrNew t u rolenm 70 Abel Teßin n edort vur

Leipziger Vörſe vom 3 Februar
gi Kal Sächt M

KentenAnl 5333 30do 10603 do z 90 bugs
32 Staatsanl 1855 10095,50 G
42 do 1847 6500 102,30 G
4 do 1870 100 105,50 G
4 do 67 abs 500 105,50 GLandrentenbr 500 99,50 G

Div Eiſenb St Krt Div9 o Altenburg 182,00 G O Körbisd Zuckerfabr 73
15 Auſſig Teplitz 286,00 P 3 en 74,006 Böhm Weſtb 52,9 114,50 P 18 Kamm 212,00 G7 e Vvuſchiehrad I it T 121,00 i1, Lyz Mal Shrehe 197,00
5 B 91,25 7 W Kammgarnſp9 Dux Vodenbath u Solbrig 107,00 bzP
5 Frz Joſ B 50/ g 6 Sächſ h Fabr

Hartmann 122,50 6Eiſenb St P A 10 Sächſ Webſtuhlfabr

S e ä 6 g 2 eDux Vit A ür Gasgee o B 110,006 8 be Stauim ür 148 80
7 S Thür Br V St 131,00 G

VBank u Kred A 7 Wege Dur Pa 131,00 G
8 Allg D Kr A Lyz 171,00 G 0 r S Thür Pa7 reener San 122,00 G u S Pr Alt p E 69,75 G
2 er Bant 90,00 bzG 0 Beiver u S Akt 69,75 G5 do do hl u Krdtb do do Oblig 103,00 P
S Gothaer Privatbant 112,25 b 2 S en Part
5,80 Leipziger Bank 124,00 108,09ſ do KaſſenVerein 101,50 3 ter Glauzig 88,90

do Disk Geſellſch i 8 9 h/20 Sächſ Bant 70 Bant neue e Ausl Eif P Obl
7 Zwicauer 112,c0 4 aAuſſigTeplitzer 33

d Ikt 5 B n 90,00Jnd Akt r 4 do Gold 101,50 GStamm Prior 5 Buſchtiehr R Ndw 84,85
Chemn Werkz 5 do in 1871 84,85Fbr Zimmerm 77,00 bzG 5 do do 1872 84,85

10 Cröllw Papierſabr 16200 4 do Gold 105,59
59 do Schuldverſchr 105,00 5 Dux Podenbach 84,59 G

o DörſtewitzRattm 61,00 5 do Em 13871 84,00
1 D W M Sonderm 5 do 1874 106,25u Stier Vorz A 24,50 G 4 s GrazKöſlacher 78,004 Geraer Juteſp u W 103,00 G 5 v m v 1371 u 72 80,00

1 Germania chw u 5 KaſchauOderber 80,00
Sohn 74,75 bzG 4 PragDux Gol 8

5 HalleſcheſStraßenB 134,50 bzG d do Gold 107,00
2 KetteElbſ Geſ Akt 80,60 5 PragTurnau 90,00 G

Annoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit
ſchriften e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eonlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter HerrRich Schroedel unter dem goldnen mag

Kemmerich s
Liebes Nahrungsmittel in löslicher Form

das bekannte Liebig ſche Suppenextract ſichert nach gang
jähriger Erfahrung normale Entwickelung des Säuglings Origin
Flaſchen in den Apotheken wobei ausdrücklich zu verlangenvon J Paul Liebe in Dresden

Ia o e Schwindel Migraine Blutandrang beseitigenn s Warisbader Brauss Fuber

Fleisch Extract Pepton u Bonſlionsind in kurz Zeit bereits mit 16 Ehrendiplomeo
u goldenen Medailien ausgezeichnet worden

Bank Aktien4 86,75 bz Nagdeb halber 1873 4 103,50 bz Anhalter Maſchinen 9 50 B
F 605 Aachener Diskonto 4 t03 00 bz6 33 Sei 165,56 Birnee er Wiite J

0 en Nerel 90 95 reslauer Oelwerke 7271,75 b V iner a elsgeenſceſt re do Wittenberge 3 92,50 Maſchinen Fabrik 4
5 do Mater Kern Mainz Ludw e konv 103,10 m e 4 1122,25 G6 e T 878r Stickmaſch Fabri 4 1100,00 bzBs n Dre gang eeegnt W Chemn Wertz immerm 4 77 255 91,90 bz Braunſchwei er Bent t 1 100 00 Niederſchl Mrk J 4 I03,25 G Zeitz Maſchinen Schaede 4 1211,00 G

5 38,50 G do g ger edit 4 10560 G Oberſchleſ gar Lit E 3 100,00 G Bonifacius 4 63,00 bzG5 W Brewer Bank a do 4 gar Lit H 4 Bochumer Gußſiaht 4 1136,25 bza Drei auer Diskouto Friedthl 4 90,25 G do Em v 785 4 Kölner Bergwerkt 4 105,00 bzBvo 6 Chemnitzer BankVerein 4 10180 G 7 t 104,25 G Donnergnaich i u x
dafurr 77 o o ortm Union St Pr Lit A5 v Du e Srwetbant z c Rechte Oder Ufer 4 Dortm Bergbau h A a 13,605 52 Darnſtadter Vant 4 1140 70 bz Rheiniſche III E 4 103,50 b Gelſenkirchen Bergwerk 4 118,10 be

S 3 50 H5 u do Zettelbank 4 10000 b6 Thüringer VI Serie 4 1103,50 Bergwert 77 75 bz G
z 105,80 bz De 57 vant 1 der e 59 75 838,20 b Deutſche Bank Königs u Lanrahütte 456,70haft a 121,50 G g9 u e bze y Bain 60 4 102,60 G AAlbrechtsbahn gar 5 77 906 e101/90 do do Wiehungen 30 4 96,60 z BVöhmiſche Nordb Gold 4 101 30 h tts Geſeliſ 373 be

DiskontoKommandit 4 1190,40 bz DuxBodenbach II 5 83,90 G t rgwe eſeliſch 210,25
2 77 75 056 Dresbener Bant 4 122,60 bz do III T do St Pr 5 210,25S 7625 00 Eſfekten Matlerbank DuxPrag 106 10b h gent 2 225 altz KarlLudwigsbahn 78,60 hönix 22,75 b5 102,90 e u hen Oderberg 8etah 7980 bzG e hir Braunkohlen 4 130,00

59 etrei aklerbankist Gothaer rivat Bank 4 112,25 bzB do Gold 5 1I108 310610010 656 nnöverſche Bank 44 1113,60 Kronprinz Rudolf 84 72,30 S ch Cement 173,10 b38560 b Zone er Vereinsbank 4 1106,70 bz LembergCzernow IV 4 Don ſche i plkw St Pr 8
s 106,00 t a er en de Bant er gotz8 Oeſterr e Franz Gr S Wurm e See

leer
u u BankVerein 1729 a dwegh zgt v isss o vz es all en 3

e Mattetbant et o 7 i Wolb Pr See Thee ort4 o Weininger Kredit 4 20 65 ite Greppiner Weite527 Rationalbant f Deutſchland 4 97,40 b6 n Bahn n 13 Leop didehaller Verein l111500
4 r Z e T in c Ungar Voigt u Winde Gummieſterreichi eredit Anſta Schlüter G mi 7 55 03 77,25 be euß Boden KreditAnſtalt 4 109,10 G do Gold 102,006 Volpi u umm e 3 3 8 Oſthaha Dortmunder UnionObl 5 109,90 G

Altienban 59116,25 be do Mmneobitiegeant 4 465,10 G CharkowAzow 52390,25 bzG
118,25 b ReichsbankAntheile At 133,00 denen ombrowo 81,90 b Wechſelkursd S an ſ Anew à Handel Lobe Fuſtiche 8300 Weſetde

Saà i n rs tew e t nmiſterdam d102,90 65 S BankVerein h MoscoKurst Prior 4 Brüſſel u Antw 0 87 8
52,20 v Schleſiſcher BankVerein 4 108,50 G MoscoRjäſan Sonden 1 Lſtrl 8 T 20,36131,30 b Sübbentſcher Bodentredit 4 13930 6 do Smoleusk 5 e 86 aris o fr 8 T 80,75 h
102,70 Weimarſſche van a RjaſchtMorczanst ien öſterr W 100 8 T 160 70 bo 506 Weſtſäliſche Bank 110,00 e e e Petersburg 100 S 3 W 173,00 bzu vahn Prior Aktien i NitolaiObligation 4 T
73,00 be e am ujaJvanowo 2un ga S r t r BankDiskontot b en Berlin Wechſel 3 a Lombardug v Z8 x r awtas gar 31 bezwu e h r 7 Warſchau Wien i Jeden wie dc do do e och 103,60 G 27 Paris 3 Petersburg 5 Wien 433 50 b P S garzlee Selo J M1

131,00 65 Nordbahn 103,40 G Gold Silb74,50 bz en Anhalt I o 10360 Jnduſirie Papiere old er u Banknoten
SerlinGöriz B 103,406 Brauerei Königſtaht 152 00 ch Bannirg II 103,70 Berliner Branerei Tivoll 125,50 n e n106 Stettin gar 103,80 b do Unionbraueret 141,10 G Do 17 be Ei Fror do Bock Brauerei 122,80 deKöln M V J 10 wen a e 00 anzöſiſche e 8075 66109,90 do c hios ninoten 100,80 65i o V 10 Aügem Hmnibus 128 dahier r o67,10 6 Magdeb Halberſt b 1865 11 Ederi Maſchinenſabrit 4 l 91,00

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel
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